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über dıe Verfassung der DEK VO 1 933; GB} 1933; I) 4/71, un für das
Reichs ZU1I Sıchun der DEK VO 1935,; GBl 195395, L, un des
Amtsb des Allııerten Kontrollrates Aufhebung der nationalsozialistischen (3e-

ZUTr Kıirchenpolıtık durch Art. des KRG Nr. VO 194/, 1947,
265, un durch Art des KRG Nr. VO 1948, 1948, 313) CT -

forderlich emacht, ebenso w1e die konsequente Heranziehung des Verordnungs- und
Nachrichtenblattes der EKD un: des Amtsblattes der EKD (nıcht 1mM beliebigen Wech-
se] mıiıt den inoffiziellen Nachdrucken 1im Kirchlichen Jahrbuch). 1)as sachliche Gewicht
der vorliegenden Arbeit hätte e zudem wünschenswert gemacht, eıne abschließende
stilistische UÜberarbeitung und eine Elıminierung der häufigen Drucktehler P
nehmen.

Ungeachtet aller sachlichen Dıs_kussipr_mpunkte un£l aller technischen Kritik MU: das
besprochene Werk aber als eıne der wichtıigsten Aufßerungen ZUr Jüngsten kirchlichen
Zeitgeschichte angesehen werden, W as sowohl tür den verschatften großen Überblick

erade uch für dıe immense Detailarbeit oilt. Es 1st begrüßen, dafß ıhm durchAufr  als teıl wırd.hme 1n die angesehene Schriftenreihe gebührende Beachtung
Herbert FrostKöoöln

Johannes Marböck (Hrsg.) Brüderlichkeıt. Aspekte der Brüderlichkeit 1n der
Theologıe. Grazer Theologische Studıien, hrsg. Johannes Bauer, 5) Graz
(Institut für Okumenische Theologie und Patrologıe) 1981, 297
Der Steirische Katholikentag 1981 1St VO der Theologischen Fakultät 1n Graz 1m

Maäarz und April des vorıgen Jahres durch ıne RıngVorlesung mi1t vorbereıtet un be-
ben ıhr wissenschaftliches Arbeıten gC-grüfßt worden. Protessoren und Assıstenten ha
y sı1ie haben damıt ihre Wissenschaftmeınsam auf eın kirchliches Laientreften ezok  5°den Krıterien der Allgemeinverständlich eıt un des gemeınsamen kirchlichen

Nutzens erprobt. Die gesammelten und gedruckt vorliegenden Vortrage $pıe eln jetzt
als Dokumente der Zeitgeschichte das Selbstverständnis eiıner theologischen Fa ultät 1mM
regionalen Verbund iıhrer 1Ö0zese.

LJas Leitwort der „Brüderlichkeit“, das die Losung des Katholikentrettens abgegeben
Folge VO Beıträgen 4uUus$ einzel-haben mMag, wiırd durch eıne bunte un! zutällı

el, w as halt hat, beispiels-NCl theologischen Disziplinen beleuchtet; jeder tragt
weılse: Elemente der Brüderlichkeit 1mM Neuen Testament (Franz Zeıilin „Urate
Fratres“ Brüderlichkeıt in der Litur ie Phılıpp H;rnoncourt), Brüder 1C keıit un:!
„Grundrechte“ 1n der Kirche (Hugo SC wendenweın).

Leichter haben dıe Kırchengeschichtler, eiınen Bezug Z.U) Ereign1s herzustellen:
Maximıilıan Liebmann zeichnet 1m Rahmen der deutschen und österreichischen Katho-
lıkentage die Geschichte der vorangsc angeNCNH steiriıschen Tretten. Dıieter Binder
befaßt sıch miıt der „Brüderlichkeit Prinzıp katholischer Studentenkorporationen”
und tangt indırekt auch mıiıt diesem Beıtrag Kolorit aus der Vorgeschichte mıiıt e1in. FEıne
kirchengeschichtliche Miınıuatur VO Johannes Bauer durch das historische Be1i-
spıel dem egenwärtıigen Treten inhaltliıch einen Maßstab: „Brüderlichkeıt un Tole-
Lanz bei Se astıan Castellio“ „Die Gemeinde der Mittelmäfßigen, welche im Miıttelalter

der rıtten Welt 90088Ketzer verbrannte, 1im vorıgen Jahrhundert dem Proletarıat, heute
zıtlert abschlıie-Brocken ihres UÜberflusses zuwirft, 1St nıcht Kırche Jesu Christı

Kend Ernst Kasemann. Immer wiıeder versuchen verschiedene Beıträge, den Begriff der
Brüderlichkeit der n institutionellen Binnenkirchlichkeit entwinden. Die SC-

Kirche 1Sst auft dem We ZANT: Bruderschaftskirche“ (Karl Gastgeber 237 „Uber
bescheidene Antänge sind WITLE bısher nıcht hınaus ekommen“ (Harnoncourt 172)

Neben der StALTTEN Eingebundenheıit 1n die einze NC  - theologischen Forschungsdisz1-
plinen all die Selbstverständlichkeit auf, mıiıt der der Vortra des einzelnen Wiıssen-
schaftlers die Kommunikationstorm darstellt, durch die sıch 1e Theologie eıner D16-
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zesangemeınde och 1981 präsentiert. Sehr brüderlich wıll MIr das nıcht vorkommen.
Oder wollte dıe Ringvorlesung L11UT die akademischen Brüder auft den Katholikentag gel-
stig vorbereıten?

Göttingen Christoph Bızer

DDas Amt 1m ökumeniıischen Oontext. Eıne Studienarbeıit des Okumenischen Aus-
schusses der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kıirche Deutschlands, hrsg.
Jörg Baur, Stuttgart 1980
Der Band enthält Reterate, die für die VO Okumenischen Studienausschufß der Ver-

einıgten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands und VO Deutschen National-
komitee des Lutherischen Weltbundes erarbeıtete Stellungnahme über „Das Amt im
ökumenischen ontext“ konzıpiert wurden. S1e betassen sıch mıiıt Problemen des ortho-
doxen, katholischen, anglıkanıschen, evangelischen SOWI1e des neutestamentlichen
Amtsverständnisses. Außerdem wiıird die bereıts 19758 veröffentlichte Stellungnahme
(OR ZE 94—107) erneut abgedruckt. Ihr Anlaß W ar VOr allem der Bericht VO:!  - Accra
1974

Die Stellungnahme selbst un! ıhr Verhältnis anderen Dokumenten der
un! des LWB sınd dieser Stelle nıcht diskutieren.! Es kannn Ur daraut hingewle-
sCcCMH werden, da{fß der theologische Ansatz früheren Studien zumal der ent-
5 richt und eine weıtere Vertiefung erfährt. Das Interesse mu{fß be1 der vorliegenden Pu-

ıkatıon dem Zusammenhang VO Reteraten un! Stellungnahme gelten un damıt dem
Spannungsfeld, in dem sıch die Kommissıon dem Thema Amt gestellt hat.

Von der Studienarbeıt her geurteilt sollen die Einzeluntersuchungen der Vorberei-
un eiıner doppelten Aufgabe dienen, namlıch „Konsensus und Dıftferenz des multila-
tera Dialogs“ Teıl 111 der Stellungnahme) bzw. „Konsens und Ditfterenz in der
bilateralen Beziehung“ Il eıl 1V) „aufgrund der Haeıli Schrift un: des Bekenntnis-7len. Auf diese Aufgaben bezie-SCS der evangelisch-lutherischen Kırche“ festzuste
hen siıch die einzelnen Arbeıten 1n unterschiedlicher Weıse. Explizit wiırd der 1e.5 Ööku-
meniısche 'eil der Stellungnahme vorbereitet DUr durch die Abhandlung VO  - Roloff
„Die ökumenische Diskussion das Amt 1im Licht des Neuen Testamentes“
(DD9= 164), der besonders nde einıge in der Diskussion ımmer wieder verhandelte
Punkte (Verhältnis Amt-Gemeinde, „besonderes Amt“, christologische Begründung
sOwl1e Apostolizität des Amtes, Verhältnis Amt-Sakrament, Ordinatıion) aufnımmt und
VO] neutestamentlichen Befund her eiıner Klärung zuzutführen versucht. Die anderen
Reterate gelten direkt un: in der Hauptsache der Klärung bilateraler Gesichtspunkte
un! sınd darum besonders in eıl berücksichtigt. Entsprechend spiegeln sıch ın der
Stellungnahme ZU Accra-Bericht größtenteils Zustimmungen und Bedenken, die VO

Neuen Testament aus geltend machen sınd In welchen Punkten die deutschen
lutherischen Kırchen durch den Accra-Bericht den ökumenischen Dialog präzıs beför-
ert sehen, wırd nıcht SCESABL. uch eine eıgene Feststellung der Fragenkreise, ın denen
eın Konsensus erfolgt 1SLU, wiırd nıcht gyegeben.

Dafiß diese Vertahrensweise der Stellungnahme, unbeschadet der instruktiven Ausfüh-
runsch Rolotts, nıcht unproblematisch ist; ist schon öfters festgestellt worden. Die Ur-

Zu beachten 1St jetzt bes die gemeınsame römisch-katholische un: evangelısch-
lutherische Studie „Das geistliche Amt 1ın der Kırche“ (1981) azu uch Frieling,
Teilanerkennung der Amter? In: (3Z3 1981, 101

Der Theologische Ausschufß der Arnoldshainer Konferenz 1st ın seınen verschiede-
nen Stellungnahmen ZU Accra-Papıer —1 5) sehr el dıtfterenzierter VeI-

OI
Anläßlich der Amtsirage vgl Honeckers Rezension VO „Amt und Ordinatıon

1M Verständnis evangelischer Kırchen un! ökumenischer Gespräche. Eıne Dokumenta-
tıon 1mM Auftrag der Arnoldshainer Konterenz, hg VO  - Burgsmüller, 1974”, in:
ZevKr 21 3073120 308


